
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwaldkomplex 1 km NNO Urlaubersiedlung Klink

Nische/Quellmoor/Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Klink

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Sumpfreitgras-Erlenbruchwald, Johannisbeer-Erlen-Eschen-Quellwald, Großseggen-Erlenbruchwald,
Kreuzdorn-Birkenmoorwald, Erlen-Grauweidengebüsch, Torfmoos-Birkenmoorwald, Baldrian-Rispenseggen-Quellried,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Brennnessel-Schilf-Landröhricht

Bruchwaldkomplex auf meliorativ beeinträchtigtem und z. T. ausgetorftem Quellmoor in Nische innerhalb des bewaldeten Sanders von 
Nadelwald und Feuchtbrache (Biotop 4015) sowie kleinflächig Laubmischwald, Torfstichgewässer und Graben umgeben.
Auf überwiegend sehr feuchten bis nassen, schwach bis mäßig degradierten Torfen und Antorf stockt infolge der hydrologischen 
Beeinträchtigung ein Mosaik aus Erlenbruchwald feuchter Standorte in der Ausbildung als Rasenschmielen-Erlenbruchwald bzw. 
Sumpfreitgras-Erlenbruchwald schwach eutropher Standorte und Johannisbeer-Erlen-Eschen-Quellwald, wobei forstlich bedingt ein hoher 
Anteil der Grauerle festzustellen ist. Im Randbereich des zentralen Entwässerungsgrabens sowie auf infolge einer früheren Abtorfung tiefer 
liegenden Bereichen (Flachabtorfung) stockt zudem der Großseggen-Erlenbruchwald auf nassen, wenig gestörten Torfen. Der stellenweise 
höhere Anteil der Moorbirke deutet z. T. auch auf mesotrophe Standortverhältnisse hin. So konnte kleinflächig im Südosten der unmittelbar 
angrenzenden Feuchtbrache (Biotop 4015) der Torfmoos-Birkenmoorwald mesotroph-saurer Moorstandorte mit Fadensegge, Wiesensegge 
und dem Torfmoos Sphagnum palustre beobachtet werden, während im Nordwesten auch der Kreuzdorn-Birkenmoorwald mesotroph-
basenreicher  Standorte mit kleinflächig eingestreuten, tiefer liegenden Abtorfungsbereichen festgestellt wurde. Die Abtorfungsbereiche 
wurden dabei vom Baldrian-Rispenseggen-Quellried und vom Erlen-Grauweidengebüsch eingenommen.
Im Nordteil des Bruchwaldkomplexes existiert zudem ein größeres Torfstichgewässer mit randlichen Röhrichten und Großseggenrieden, das 
jedoch über die Luftbildcodierung geschützt wurde. Die daran anschließenden Erlen-Grauweidengebüsche und der südlich angrenzende 
Großseggen-Erlenbruchwald wurden dagegen in den Biotopkomplex mit einbezogen.
Am zentralen Entwässerungsgraben im Südteil des Biotopkomplexes trat daneben kleinflächig auch das Brennnessel-Schilf-Landröhricht auf.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese
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forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Teppke
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Alnus glutinosa Alnus incana Deschampsia cespitosa

Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens
Carex acutiformis Carex lasiocarpa Carex nigra Carex paniculata
Geranium robertianum Hottonia palustris Lemna minor Phragmites australis
Ribes nigrum Salix cinerea Sphagnum palustre Thelypteris palustris

Calliergonella cuspidata Cirsium palustre Fraxinus excelsior Geum rivale
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Peucedanum palustre
Picea abies Quercus robur Rhamnus cathartica Ribes uva-crispa
Scirpus sylvaticus Stellaria uliginosa Urtica dioica Valeriana officinalis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Aus floristischer Sicht verdient neben dem Vorkommen von Torfmoos-Birkenmoorwald und Baldrian-Rispenseggen-Quellried als gefährdete 
Pflanzengesellschaften auch das z. T. zahlreiche Auftreten von Fadensegge, Wiesensegge und Wasserfeder besondere Beachtung. Eine 
ehemalige Niederwaldnutzung der Schwarzerle ist zu erkennen.


